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„Wir sind Hausmeister!“erzählen Helga und Hartmut Rausch schmunzelnd von sich. 

Eigentlich ist Hartmut der Hausmeister der Städelschule und Helga assistiert ihm dabei. 

Die Städelschule in Frankfurt am Main ist ein schönes altes Gebäude, auf einem großen 

Hof mit einer kleinen Promenade. Hier kann man ein Kunststudium oder ein Aufbaustudium 

der Architektur absolvieren. Die Beiden sind seit 1993 fester Bestandteil dieser Schule. Sie 

sind nicht nur Hausmeister sondern auch große Kunstliebhaber und -Sammler. 

Davor waren sie Besitzer von einem Campingplatz in Duisburg. Doch als die Beiden keine 

Zeit mehr für andere Dinge im Leben hatten als für die Arbeit, bewarb sich Hartmut auf die 

Stelle des Hausmeisters an der Städelschule. Von ca. 160 Bewerbern wurde Hartmut Rausch 

von dem damaligen Rektor, Kaspar König eingestellt. „Hier haben wir vielleicht weniger 

Geld im Monat, aber wir haben sehr viel dazu gewonnen. Wir haben mit der Kunst 
und mit den Kontakten, die wir jetzt haben eine Lebenserweiterung 
gefunden“, sagt Helga Rausch. „Wir sind nicht nur zu Kunstliebhabern, sondern mehr 

zu Liebhaber von Menschenkünstlern geworden“ ergänzt Hartmut.

Die Rauschs besitzen eine Sammlung 

von ca. 300 Kunstwerken von Studenten, 

Absolventen, Dozenten und Professoren 

der Städelschule. Den größten Teil da-

von haben sie geschenkt bekommen und 

einige Kunstwerke kauften sie sich dazu. 

Ca. 240 Exemplare hängen an 
den Wänden oder werden in einer 

anderen Form in ihrer ca. 109 m2 gro-

ßen Wohnung präsentiert. Sie sind zu 

leidenschaftlichen Sammlern gewor-

den. „Früher hatten wir nichts 
mit Kunst zu tun! Ich war mal im 

Lehmbruck Museum in Duisburg. Das 

war so ziemlich alles“ erzählt Hartmut 

schmunzelnd. Heute sind sie bei 
jeder Ausstellungseröffnung 
und Kunstveranstaltung da-
bei! „Es macht einfach Spaß, sonst 

würden wir das nicht machen.“ 

Die Kunstwerke nahmen anfangs den 

Gästeraum in Anspruch. Inzwischen wur-

den die beiden Wohnzimmer und der 

Flur dazu genommen. Auf Sofas und ei-

nigen Schränken verzichtete Helga ger-

ne, zugunsten der modernen Kunst.

Die Hausmeister, Helga und Hartmut Rausch hinter dem Tor der Städelschule, fotografiert von Alexander Luna Picon
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Die ersten Bilder bekam Hartmut von Thilo Heinz-

mann, und Hans Petri (Seite 87, 107) zum 50‘sten Ge-

burtstag. „Einfach weil ich Geburtstag hatte! Wir haben 

halt auch zusammen ein Bier getrunken und waren in der 

Kneipe. Wie sich das halt zum Hausmeister 
gehört!“ sagt Hartmut lachend. „Ich bin immer für alles 

was Spaß macht, zu haben. Ob feiern oder Ramba Zamba 

machen, egal! Z.B. treffen wir uns immer ein Tag vor Hei-

ligabend bei mir im Büro oder in einem anderen Raum und 

haben 10 Fässchen Bier. Wir sind 10-15, manchmal auch 20 

Leute in diesem kleinen Raum. Anschließend sieht es dort 

aus wie Sau! Meine Frau schimpft zwar schon mal, aber sie 

macht das gerne, sonst würde es nicht funktionieren.“
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Der Grundriss gibt einen Überblick auf die Wohnung und auf die sich darin 

befindenden Werke der Hausmeister Rausch. Es werden 81 von den 300 

Kunstwerken der Rauschs vorgestellt. Im Folgenden werden die einzelnen 

Wände, originalgetreu, mit den Kunstwerken präsentiert. Fotografiert 

wurden die Werke von Philipp Roos und Alexander Luna Picon. 
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Helga: „Das Bild mit den Höllenhunden 

ist von Holger Wüst. Ich habe es 

ganz am Anfang beim Rundgang gesehen 

und fand die Hunde ausdrucksvoll, wie 

aus einer anderen Welt. Wie Fledermäu-

se. Dann hat er sie mir zum Geburtstag 

geschenkt. Die sind einfach gut! Augen-

blicklich hat er mit Kunst ausgesetzt, 

weil er Philosophie studiert. Aber 
ich denke ein Künstler hört 
nie auf! Er arbeitet jetzt nur nicht 

so intensiv.“ Weitere Kunstwerke dieser 

Reihe siehe Seiten 56, 57.
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Die Autobahn aus Pappe ist von Tho-
mas Bayrle. Weitere Informationen 

und Kunstwerke siehe Seiten 40, 41, 62, 

63, 144, 145.
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Die beiden inszenierten Fotografien 

sind von Martin Liebscher, ein 

ehemaliger Student. „Er baute kleine 

Kameras als Ufos in das Bild ein“ er-

zählt Helga.
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